
Interessengemeinschaft  LAGA
Beelitz
Das war ihm wichtig! Beelitz‘ Bürgermeister Bernhard Knuth
nahm sich mit 4 Mitarbeitern fast 3 Stunden Zeit, um die
Bürger*Innen über das LAGA-Konzept zu informieren.
Der Raum war brechend voll, ca. 50 – 60 Einwohner sind am
18.2.2020 der Einladung gefolgt.
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Mein Fazit: gute informative Veranstaltung, sehr erhellend, es
werden Ideen und vor allem auch Personal gesucht. Neben dem
Ehrenamt sollen auch Stellen geschaffen werden. Diese sollen
in erster Linie aus Beelitz und Umgebung kommen.  In Listen
konnte man sich eintragen, wenn man mitmachen möchte und sein
Themengebiet angeben. Ideen werden gesammelt und danach in
Einzelgruppen weiter kommuniziert.

Die Planung wurde eingangs umfassend erläutert, dann begann
die Diskussion. Fragen gab es zu folgenden Themen:

Gestaltung, Toiletten, Sitz- und Stehplätze für die Bühne,
Ausschreibungen von Leistungen, grünes Klassenzimmer, geplante
Veranstaltungen,  Einbeziehung  der  umliegenden  Beelitzer
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Gärten, Slawendorf, angesprochen wurden auch die „Gärten des
Grauens“, die nur aus Stein und Schotter bestehen, auch die
Kinderbäume  waren  umfassend  Thema,  Gastronomie,  Parkplätze,
umliegende  landwirtschaftliche  Flächen  sollten  mit  Blumen
eingesät  werden  (kein  Mais),  Nachnutzung  von  gestalteten
Flächen als Schulgarten, Werbekampagne, Botschafter….

Eher kritisch hinterfragt wurde die Anlage des Mühlenteichs
mit Plastikabdichtung im bestehenden großflächigen Moorkörper,
die Gestaltung der Bullenwiese, die Anlage des Slawendorfes,
das Bewässerungskonzept, die geplanten asphaltierten Hauptwege
(Nebenwege werden in wassergebundener Decke ausgeführt). Es
kamen  insgesamt  viele  Ideen  und  Forderungen  zu  mehr
Nachhaltigkeit.
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